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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN
TINA MÜLLER

Liebe Leser,

wir freuen uns sehr, Ihnen 
auch dieses Jahr einen 
kleinen Rückblick in die 
Winter-, Advents- und 
Weihnachtzeit hier im Haus 
gewähren zu dürfen. 

Denn während es draußen 
dunkel und kalt war,  haben 
wir hier im SeniorenHaus 
Bischmisheim versucht, 
Wärme, Tradition und Ge-
mütlichkeit zu verbreiten.
Es ist immer wieder schön 
mit anzusehen, wie sehr 
die Bewohner es genießen, 
zusammen zu sitzen, zu 
backen, zu erzählen, zusam-
men altbekannte Lieder zu 
singen, Erinnerungen mitei-
nander zu teilen und diese 
besondere Zeit miteinander 
zu erleben. 

VORWORT

Unter dem Lichterglanz des Weihnachtsbaumes kann man 
genau beobachten, dass in den uns anvertrauten Bewoh-
nern oft noch Kinderherzen schlagen.

Und nach der entschleunigten Weihnachtszeit kommen 
gefühlt jedes Jahr sehr schnell Silvester und Neujahr; ein 
neues Jahr, ein neuer Anfang, ein neuer Beginn- immer 
irgendwie verbunden mit Hoffnung. 

Ich wünsche Ihnen, uns allen und vor allem dem Senioren-
Haus Bischmisheim ein richtig gutes, von erfüllten Hoff-
nungen geprägtes, Jahr 2023! 

Bleiben Sie gesund,

Ihre 
 

Foto: Silke Schommer

 

Und aus der Erde schauet nur Alleine noch 
Schneeglöckchen; So kalt, so kalt ist noch 

die Flur, es friert im weißen Röckchen.

Theodor Storm

März
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WICHTEL

Oha! Was haben wir denn 
da? 

Es scheint, es sei über 
Nacht ein Wichtel bei uns 
im SeniorenHaus eingezo-
gen…

RÜCKBLICK
Er wird sich bestimmt in 
den nächsten Tagen darum 
kümmern, dass vorweih-
nachtliche Stimmung in 
unser Haus einzieht. Hof-
fentlich treibt er nicht allzu 
viel Schabernack. 
Wir halten euch auf dem 
Laufenden!

ZIMTWAFFELN

Schade, dass es noch keine 
Geruchs-Fotos gibt, denn heu-
te riecht es fantastisch in den 
Wohnbereichen nach Zimt-
waffel…
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RÜCKBLICK

ERSTE DEKO

Unser Wichtel war schon 
sehr fleißig und hat an 
unseren Fenstern ein 
richtig schönes, kleines 
Weihnachtsdorf gezau-
bert. Vielleicht ist es das 
Wichteldörfchen aus dem 
er zu uns gekommen ist? 
Wer weiß…

WEIHNACHT-
LICHE SPENDE

Pünktlich zum ersten 
Advent hat uns eine ganz 
liebe Spende erreicht.

Müller´s Beauty & Bar-
ber Shop aus St. Wendel 
hat an unsere Bewohner 
gedacht und möchte Ih-
nen zu Weihnachten mit 
diesen tollen Geschenk-
taschen samt sinnvollem 
und genussreichen Inhalt 
eine Freude machen.

Jeder einzelne Bewohner 
wurde bedacht- da wird 
es leuchtende Augen an 
Weihnachten geben!

Vielen lieben Dank!

„Was ein Mensch an 
Gutem in die Welt 

hinaus gibt, 
geht nicht verloren.“

HERZLICHEN DANK 
dem Müller´s Beauty & 
Barber Shop aus St. Wendel
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RÜCKBLICK
GLÜHWEIN-
STAND

Am ersten Advent hat 
Martina Klein nachmittags 
draußen vor unserem Ein-
gang Glühwein und Plätz-
chen für Bewohner und 
Besucher angeboten.

Viele sind nach draußen 
gekommen- auch ein-
fach um ein bisschen zu 
„sprooche“ eingebettet 
in ein ganz klein wenig 
Weihnachtsmarkt-Atmo-
sphäre. Vielen Dank für 
das Engagement an Marti-
na Klein.

WINTERGRILLEN
Anfang Dezember wurde 
ein spontanes Wintergrillen 
mit Glühweinausschank für 
Bewohner und Besucher 
draußen in unserem Innen-
hof veranstaltet.
Herr Breuer und sein Kollege 
haben sich bereit erklärt, 
das Grillen zu übernehmen, 
das hat uns wirklich sehr ge-
holfen und sehr gefreut. 

Vielen Dank dafür!
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Und wieder einmal hat 
sich die soziale Begleitung 
etwas sehr Schönes und 
vor allem selbst Gemach-
tes einfallen lassen, das sie 
allen Mitarbeitern in einen 
eigenen Adventskalender 
gepackt hat. Jeder erhält 
eine Tafel Schokolade mit 
einem Raysinanhänger.

RÜCKBLICK

MITARBEITER 
ADVENTS-
KALENDER

        DANKESCHÖN

Gesponsort von der Firma Ursapharm gab es auf weih-
nachtlich geschmückten Tischen neben Gebäck, Kuchen, 
Kaffee und Glühwein ein wunderschönes, stimmungs-
volles Rahmenprogramm. Die Sängerin Svenja Hinzmann 
unter musikalischer Begleitung von Martin Preiser am 
Piano gaben ein Konzert mit weihnachtlichen Liedern 
zum Besten. Höhepunkt war für alle das „Ave Maria“.

Alle Bewohner haben ganz still, konzentriert und andäch-
tig dem gefühlvollen Konzert gelauscht und bei den altbe-
kannten deutschen Weihnachtsliedern mitgesungen.

URSAPHARM 
ÜBERRASCHTE 
UNSERE 
BEWOHNER*
INNEN
Am 05.Dezember fand zu 
Nikolaus im SeniorenHaus 
Bischmisheim eine sehr 
schöne Advents-Veranstal-
tung statt.
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RÜCKBLICK:
Stellvertretend für die Firma Ursapharm haben Sandra 
Halenke und Heinz Merguet an der Veranstaltung teilge-
nommen und sogar an Präsente für alle Bewohner ge-
dacht und liebevoll verpackte, seniorengerechte Spiele 
jeweils für die einzelnen Wohnbereiche mitgebracht.

Am Ende waren sich alle einig, dass es ein wundervoller, 
gemütlicher und absolut gelungener Nachmittag war, der 
viel zu schnell vorbei ging.

Herzlichen Dank vom gesamten
 cts Seniorenhaus Bischmisheim an die Firma Ursapharm!
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 RÜCKBLICK: A AN 
WEIHNACHTS-
FEIER
Am 14.12. fand die Weih-
nachtsfeier für die Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter des SeniorenHauses 
Bischmisheim in der „Wil-
den Ente“ statt.

Es war ein gemütlicher 
und vor allem sehr lustiger 
Abend, der ein MITEINAN-
DER sehr deutlich gemacht 
hat. An dieser Stelle möch-
ten wir nochmals allen 
Mitarbeitenden der Ein-
richtung von Herzen DAN-
KESCHÖN sagen für euer 
Dasein und für das Durch-
halten in herausfordernden 
Zeiten!

 

Nur zusammen mit jedem 
einzelnen von euch können 
wir dem Auftrag der Einrich-
tung gerecht werden und 
den Bewohner*innen ein 
lebenswertes, würdevolles 
Zuhause geben. 

•• D A N K E ••
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

 
  VORWEIH-

NACHTSFEIER
Am 20. Dezember gab es 
zunächst eine kleine Vor-
Weihnachtsfeier für unsere 
BewohnerInnen. Nachdem 
alles weihnachtlich ge-
schmückt war, die Weih-
nachtsbäume standen, kam 
Frau Mathieu zu uns und 
hat alle wunderbar unter-
halten. 

Sie hat Weihnachtslie-
der gesungen und dabei 
abwechselnd Orgel und 
Ziehharmonika gespielt. 
Sie wurde von ihrem Be-
gleiter wunderbar mit 
seinem Cello untermalt.
Die Bewohner fühlten 
sich gut unterhalten und 
konnten den Nachmittag 
bei Kaffee und Torte ge-
nießen.
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HEILIG-
MORGEN

Am Heiligmorgen wur-
den bei stimmungsvollen 
Weihnachtsliedern, Ge-
dichten und Geschichten 
unterm Tannenbaum 
unsere Bewohner be-
schert. Alle Bewohnerin-
nen erhielten ein schönes, 

NEUJAHRS-
EMPFANG

Ein gemütliches Zusam-
mensein beim Ausklingen 
lassen des alten Jahres 
und Willkommen heißen 
des neuen fand Anfang 
Januar in unserer Einrich-
tung statt.

Nachdem unser Ge-
schäftsführer der Alten-
hilfe Herr Michael Groß 
und Einrichtungsleitung 
Frau Tina Müller ein paar 
Worte gesprochen haben,

leichtes Halstuch und die 
Bewohner ein wohltuen-
des Gesichtsbalsam. 

Nach der Bescherung 
saßen alle noch gemüt-
lich bei einem Glas Sekt 
zusammen und ließen so 
den Heiligmorgen ausklin-
gen.

 RÜCKBLICK: A AN 

gab es Unterhaltung mit 
Musik am E-Klavier durch 
Herrn Gorius.

Bewohner, Angehörige 
und Besucher konnten 
sich bei Begrüßungssekt 
und Häppchen austau-
schen. "Es war ein sehr 
schöner, gelungener Neu-
jahrsempfang", wurde im 
Anschluss zufrieden resü-
miert.
Vielen Dank an alle, die 
da waren und damit ihre 
Verbundenheit zur Ein-
richtung deutlich gemacht 
haben.
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ERSTER
SCHNEE

Auch in Bischmisheim 
waren wir Mitte Januar
in weiße Watte gepackt. 
Endlich hatte es ge-
schneit…und bei dem 
Anblick der herabfallen-
den Schneeflocken konnte 
man in der Einrichtung 
auch gleich die Melodie 
vernehmen:

WAFFELTAG

Im SeniorenHaus Bisch-
misheim, auch als „Haus 
der Genüsse“ bekannt, 
gibt’s regelmäßig Leckeres 
für Zwischendurch.

„Schneeflöckchen, Weiß-
röckchen, wann kommst du 
geschneit? Du wohnst in den 
Wolken, dein Weg ist so weit.

Komm setz dich ans Fenster,
du lieblicher Stern, malst Blu-
men und Blätter, wir haben 
dich gern.

Schneeflöckchen, du deckst 
uns die Blümelein zu,
dann schlafen sie sicher
in himmlischer Ruh’.

Schneeflöckchen, Weißröck-
chen, komm zu uns ins Tal.
Dann bau’n wir den Schnee-
mannund werfen den Ball.
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FASCHINGS-
DEKORATION

Hier wird nicht lang rum-
geeiert, im SeniorenHaus 
wird bald Fasching gefeiert. 

Die Vorbereitungen halten 
alle auf Trab, die Weih-
nachtsdeko musste ab!

 
  

Bunt und fröhlich 
soll es sein,

hier zieht jetzt 
die Faasend ein.

An fetten Donnerstag 
steigt die Sause,

Faasendmuffel bleiben 
dann besser drauße!
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warum ein Kreuzfahrt-
schiff alternativ zum 
SeniorenHaus die bessere 
Wahl ist, und ein Vortrag 
davon erzählt, warum drei 
Frauen wieder solo sind 
und darüber überhaupt 
nicht traurig.

Dies alles musikalisch 
begleitet von einem gut 
gelaunten Herrn Gorius, 
der altbekannte Fast-
nachtslieder zum Besten 
gibt. Mit singen, schun-
keln, lachen verbrachten 
wir einen schönen fetten 
Donnerstag!

FETTER
DONNETSTAG

Der Start in die Faasendzeit 
wurde traditionell mit einer 
kleinen Kappensitzung 
eröffnet, in der „Sparmaß-
nahmen im Altenheim“ als 
Sketch von den Mitarbei-
tern dargeboten wurden, 
ein Lied darüber gesun-
gen wird, was die Ursa-
che dafür ist, dass Frauen 
plötzlich Speckrollen be-
kommen, eine Büttenrede 
darüber gehalten wird, 
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Rosen, ihr blendenden,
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Foto. Robin Ballas

Allen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

„Die Erinnerung ist das einzige Paradies, 
aus dem wir nicht vertrieben 

                       werden können.“                                                                                    
    Jean Paul

Raymond Beer
Walter Regh
Dieter Krämer
Albert Reinshagen
Irene Alschbach
Doris Weisang


